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Radeln, wandern und besichtigen
Erlebnis-Spaziergänge und geführte Radtouren vermitteln vielfältige Eindrücke

Im Oktober bieten Gästeführer und
Rad-Guides wieder interessante
Touren an.
� Sebastianskirche, Sonntag,
11. Oktober: Unterhalb des Gre-
ckenschlosses in Kochendorf er-
hebt sich die evangelische Sebasti-
anskirche, 1294 erstmals erwähnt.
Erni Riexinger führt durch die Se-
bastianskirche, die im Laufe der
Jahrhunderte mehrmals vergrößert
wurde. Treffpunkt ist um 14 Uhr auf
dem Kirchplatz (Schlossstraße).
Kosten: fünf Euro, Anmeldung ist er-
forderlich bis 10. Oktober.
� Radtour von Osterburken über
das Seckachtal nach Bad Fried-
richshall, Sonntag, 18. Oktober:
Die Radgruppe dreht mit Guide Jörg
Friz eine kleine Runde durch das
Bauland und radelt durch das bunt
bewaldete Seckachtal und das Jagst-
tal bis Bad Friedrichshall zurück.
Start ist um 9.15 Uhr am Hauptbahn-
hof Bad Friedrichshall, Rückkehr
gegen 17 Uhr (Tourenlänge: 65 km,
Schwierigkeitsgrad: mittel, jedoch
kaum Steigungen). Die Gebühr be-
trägt zwölf Euro inklusive Zugticket.
Eine Einkehr erfolgt auf eigene Kos-

ten. Anmeldung ist erforderlich bis
17. Oktober.
� Salzwanderweg, Sonntag, 18.
Oktober: Mit Gästeführer Wolf-
gang Dürr begibt sich die Gruppe
auf der Spur des Salzes weit zurück
in die Geschichte der Stadt Bad
Friedrichshall. König Friedrich von
Württemberg ließ im frühen 19.
Jahrhundert nach Salz bohren und
wurde so zum Namenspatron der
Stadt. Los geht es um 14 Uhr am Rat-

haus Bad Friedrichshall (zwei Stun-
den/vier Kilometer), Kosten: fünf
Euro. Anmeldung ist erforderlich
bis 17. Oktober.
� Heilig Kreuzkapelle Dutten-
berg, Sonntag, 1. November: Die
Heilig Kreuzkapelle in Duttenberg
ist eine Kreuzkapelle mit einem goti-
schen Chor und Wandmalereien aus
dem 16. Jahrhundert. Sie zeigt das
älteste Bildnis der Silhouette der
Stauferstadt Bad Wimpfen. Erni Rie-
xinger führt durch die Mutterkirche
der Dörfer der Krummen Ebene.
Bei einer umfassenden Restaurie-
rung 1959 wurde ein Zyklus von
Wandmalereien mit 14 Bildern frei-
gelegt. Sie zeigen die in Süddeutsch-
land seltene Legende des heiligen
Kreuzes. Treffpunkt ist um 14 Uhr
in Duttenberg direkt an der Kapelle,
neben der Auffahrt zu Südzucker.
Kosten: fünf Euro, Anmeldung bis
31. Oktober. sta

INFO Anmeldung
Jeweils bis 14 Uhr am genannten Stich-
tag Anmeldung bei der Stadt Bad Fried-
richshall unter 07136 832127 oder
stadtmarketing@friedrichshall.de.

Ernie Riexinger verrät den Teilnehmern der Führung die Geheimnisse der Kochen-
dorfer Sebastianskirche. Foto: privat

Hommage an
Udo Jürgens

Kultur pur! ist eine Veranstaltungs-
reihe, die kurzweilige und unterhalt-
same Stunden auf hohem Niveau
bietet. „Aber bitte mit Udo“ heißt es
am Samstag, 17. Oktober. Der Musi-
ker Martin Glönkler und Band prä-
sentieren ihre Hommage an Udo

Jürgens mit
Songs des be-
rühmten Sängers,
Komponisten und
Liedermachers.
Zu Hören gibt es
eine abwechs-
lungsreiche Mi-
schung aus neuen
und alten, bekann-
ten und unbe-
kannten Liedern,
verknüpft mit

zahlreichen Geschichten und Anek-
doten. Beginn ist um 19.30 Uhr in
der Lindenberghalle. sta

INFO Vorverkauf
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf zu
18 Euro (Abendkasse: 22 Euro) beim
Stadtmarketing Bad Friedrichshall,
E-Mail: stadtmarketing@friedrichs-
hall.de, Telefon: 07136 832 127. Laut Co-
rona-Verordnung müssen beim Karten-
kauf die persönlichen Kontaktdaten an-
geben werden.

 Martin Glönkler
Foto: privat

Stadt tritt Mobilitätspakt bei – Gemeinsam Verkehrssituation verbessern
Die Stadt Bad Friedrichshall tritt
dem Mobilitätspakt für den Wirt-
schaftsraum Heilbronn-Neckar-
sulm bei. Das hat der Gemeinderat
jetzt einstimmig beschlossen.

Die Vereinbarung soll dazu bei-
tragen, die Verkehrssituation zu ver-
bessern. Bereits im Juli 2017 haben
die Stadt Heilbronn, das Ministeri-
um für Verkehr Baden-Württem-
berg, das Regierungspräsidium
Stuttgart, der Landkreis Heilbronn,
die Stadt Neckarsulm, die Nahver-
kehrsgesellschaft Baden-Württem-

berg (NVBW), die Albtal-Verkehrs-
Gesellschaft Karlsruhe (AVG) so-
wie die Unternehmen Audi AG und
Schwarz Gruppe die Vereinbarung
unterzeichnet.

Interessen Bürgermeister Timo
Frey betonte, wie sinnvoll es für die
Stadt sei, bei den Arbeitskreisen
und Projektgruppen mitzuwirken
und somit die städtischen Interes-
sen besser einbringen zu können.
Speziell meinte er damit den Kreu-
zungsumbau B27 in Jagstfeld, die S-

Kurve von Audi kommend und die S-
Bahn-Haltestelle in der „Oberen
Fundel“.

Dass diese Vorgehensweise rich-
tig und sinnvoll ist, zeigt eine Pres-
semitteilung des Bundes- und Lan-
desverkehrsministeriums. In einem
Gespräch zwischen Steffen Bilger,
Parlamentarischer Staatssekretär
beim Bundesverkehrsministerium,
und dem baden-württembergischen
Verkehrsminister Winfried Her-
mann wurde die Anbindung des
Baugebietes „Obere Fundel“ an die

B27 thematisiert. Die B27 im Be-
reich des Baugebietes „Obere Fun-
del“ solle vierspurig ausgebaut wer-
den, heißt es in der entsprechenden
Mitteilung. In der Oberen Fundel
entstehen der Schwarz-Projekt-
Campus und ein neues Wohngebiet.
Die vorliegenden Verkehrsuntersu-
chungen zeigen, dass durch die An-
bindung des Baugebietes die Ver-
kehrsbelastung am Anschluss Ko-
chendorf Süd – B27 / K 2000 / K
2117 – an die dort zweispurige B27
größer wird. Deshalb werde ein Um-

bau erforderlich, um die verkehrli-
che Anbindung des neuen Bauge-
biets sicherzustellen. Zusätzlich
wird ein neuer Stadtbahn-Halte-
punkt geprüft. Der Bund begrüße,
dass das Land den vierstreifigen
Ausbau der B27 vom Amorbachkno-
ten Neckarsulm bis zur Anschluss-
stelle Kochendorf Süd für den
nächsten Bundesverkehrswegeplan
anmelden wird und die Planung für
den Bau des S-Bahn Haltepunktes
mit dem Ziel der Fertigstellung bis
Ende 2025 anstrebt. sta

Regeln
Aufgrund der derzeit geltenden Re-
gelungen im Rahmen der Corona-
schutzverordnung sind die Grup-
pen auf 20 Personen beschränkt.
Alle Teilnehmer müssen sich anmel-
den und ihre Kontaktdaten hinterlas-
sen. Ohne Anmeldung ist keine T-
eilnahme möglich. Die allgemein
gültigen Abstandsregeln sind ein-
zuhalten. Ein Mund-Nasen-Schutz
ist erforderlich in Innenräumen,
jedoch nicht im Freien, wenn die Ab-
standsregeln eingehalten werden
können. sta
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